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Übersicht über die Projektmodule

Projektmodul Was passiert?

Vorbereitung im Hort   Eine Person wird benannt, die für die KoordinaƟ on und Umsetzung des Projekts 
verantwortlich ist

  Das Vorhaben wird den Kindern vorgestellt
  MoƟ vierte Kinder bekunden ihr Interesse an einer Mitarbeit
  Zusammenstellung einer Gruppe von ca. 15 Kindern
  Eltern werden informiert
  Lernorte und lokale Partner werden gesucht

Impulsworkshop   HandlungsorienƟ erter EinsƟ eg in das Thema „Alte Kulturpfl anzen und seltene 
NutzƟ errassen“ mit MitmachakƟ onen und einer ersten KochakƟ on

KochakƟ on

 

  Die Kinder kochen ein Gericht aus alten Sorten und lernen dabei mehr über die 
Verarbeitung von LebensmiƩ eln und den Umgang mit Küchenwerkzeugen

Gemüse-/Kräuterbeet   Die Kinder lernen vielfälƟ ge, kreaƟ ve Möglichkeiten der Bepfl anzung (z. B. 
Anzucht von Setzlingen in Tetrapaks)

  Die Kinder legen ein Gemüse- und/oder Kräuterbeet an, pfl egen es 
konƟ nuierlich und führen ein Pfl anzentagebuch

  Sie beschäŌ igen sich mit den verschiedenen Phasen der Gartenarbeit 
(Anpfl anzung, Pfl ege, Ernte)

  Ein Erntefest bildet den feierlichen Abschluss

Besuch von Lernorten   Mögliche Lernorte (abhängig von den lokalen Gegebenheiten)
  Besuch eines Bioproduzenten
  Besuch eines Bioladens
  Besuch einer Restaurantküche
  Durchführung handlungsorienƟ erter AkƟ vitäten vor Ort nach vorheriger 

Absprache
  VerƟ efung der spezifi schen Themen durch Vor- und Nachbereitung

Marktstand   Die Kinder gestalten einen Marktstand, an dem sie eigene Produkte 
präsenƟ eren und einen Verkostungsparcours durchführen

  Geeignet sind Wochenmärkte oder Veranstaltungen im Umfeld (z. B. Schul-, 
Familien- oder StadƩ eilfeste) oder auch ein Stand auf dem Hof bzw. im 
Eingangsbereich der Einrichtung

Kinder kochen mit den Eltern   Kleiner Koch-Workshop für die Eltern der teilnehmenden Kinder
  Eltern kochen unter der Anleitung der Kinder
  Gemeinsames Essen an einem schön gedeckten Tisch

Arbeiten mit dem Handbuch



A. Worum geht es? 
Kinder wollen miƩ eilen, was sie wissen und zeigen, was sie können! 
Handeln in der „Echtwelt“ und aus dem geschützten pädagogischen 
Raum herauszutreten, das macht den Kindern großen Spaß, ermöglicht 
die Selbstwirksamkeitserfahrungen und erhöht das Selbstbewusstsein. 

Genau das ist mit einem eigenen Marktstand möglich. Die Kinder sind 
akƟ v in die PräsentaƟ on der Projektergebnisse eingebunden. Sie 
erleben sich als „Produzenten“, wenn sie selbst hergestellte Produkte 
anbieten. Sie geben ihr Wissen und ihre Erfahrungen über alte Sorten 
weiter und berichten über ihre Erlebnisse im Projekt. Das stärkt nicht 
nur ihre PräsentaƟ onsfähigkeit. Die Kinder tragen auch dazu bei, für das 
Thema biologische Vielfalt zu sensibilisieren: Sie führen am Marktstand 
Gespräche dazu, und alte Sorten können im Verkostungsparcours von 
den Marktbesuchern neu entdeckt werden. 

Ein Marktstand will gut vorbereitet sein. So sind im Vorfeld noch einmal 
die zentralen InformaƟ onen über das Projekt und über alte Sorten mit 
den Kindern zusammenzutragen. In einem kleinen Rollenspiel kann 
die SituaƟ on am Marktstand erprobt werden. Für eine ansprechende 
Standgestaltung können DekoraƟ onen und InformaƟ onsmaterialien 
gebastelt und gestaltet werden. Auch die Produkte, die gezeigt oder 
verkostet werden sollen, müssen vorbereitet werden. Deswegen sollte 
bei diesem Modul genug Zeit für die Vorbereitung eingeplant werden.

Vorbereitung und Auĩ au eines Standes auf einem Wochenmarkt 
haben weitere organisatorische Anforderungen. Die Genehmigung für 
einen Standauĩ au ist einzuholen, und die hygienischen Regelungen 
sind zu berücksichƟ gen. Insbesondere, wenn Produkte gegen Spenden 
abgegeben werden und verkostet wird. 

Auch wenn das auf den ersten Blick aufwendig wirkt – es lohnt sich! Das 
zeigt sich, wenn Sie sehen, mit wie viel Freude die Kinder am Mark stand 
agieren und Sie mitbekommen, wie viele InformaƟ onen sich die Kinder 
gemerkt und nun ganz selbstverständlich den Marktbesuchern erzählen. 
Und auch für Ihre Einrichtung ist ein Marktstand sehr öff entlich keits-
wirksam. Die Menschen aus Ihrem lokalen Umfeld erfahren, was für 
interessante Projekte Sie realisieren.
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Es muss nicht unbedingt immer ein Wochenmarkt sein, auf dem die 
Kinder Projekt und alte Sorten präsenƟ eren. Möglich ist auch der Auĩ au 
des Standes bei einem Hort- oder Familienfest. Sogar ohne besonderen 
Anlass kann eine PräsentaƟ on vor oder in der Einrichtung erfolgen. 
Eltern, Verwandte, Freunde, Lehrer und Erzieher kommen besƟ mmt sehr 
gerne!

Tipp! Dieses Modul eignet sich sehr gut für eine öff entlichkeitswirksame 
KommunikaƟ on. Die Einrichtung kann zeigen, dass sie aktuelle Themen 
und moderne pädagogische Konzepte realisiert. Eine gute Werbung! 
KommunikaƟ onsmaterialien fi nden Sie im Anhang (KM2). 

Tipp! Für die Vorbereitung und die Durchführung des Marktstands 
sollten Sie auf jeden Fall zwei ProjekƩ ermine einplanen. Die Vorbereitung 
nimmt einiges an Zeit in Anspruch. Der Vorbereitungstermin sollte zwar 
zeitnah zum MarkƩ ag, aber mindestens an einem oder aber an mehreren 
separaten Terminen staƪ  inden.

B. Beispielhafter Ablauf des Moduls
Die Vorbereitung

1. Begrüßung und EinsƟ eg
2. Warm-up „Marktverkäufer“
3. Vorbereitung des Marktstands

• Zubereitung der Produkte
• Basteln der DekoraƟ on und Infos

4.  Abschlussrunde und Ausblick

Anleitungen: Aktionen im Detail
1. Begrüßung und Eins  eg

Das Handout „Dein eigener Marktstand“ (IB20) gibt den Kindern eine 
erste Vorstellung davon, was alles am Marktstand passiert. Zusätzlich 
können InformaƟ onen über Treff punkt, Datum und Uhrzeit verteilt oder 
direkt auf dem Handout vermerkt werden.

Gemeinsam wird geplant, was am eigenen Marktstand gezeigt und 
angeboten werden soll. Die Kinder entscheiden, welche Aufgabe sie bei 
der Vorbereitung und Betreuung des Stands übernehmen möchten.



▶





KM KommunikaƟ onsmaterial 2

 
 
 
IB20 Ein eigener Marktstand 
An eurem eigenen Marktstand zeigt ihr ein buntes Angebot. So könnt ihr allen, die noch 
nicht wissen was eigentlich „Essen statt vergessen!“ ist, erklären worum es geht und 
zeigen, dass alte Gemüsesorten super und dazu noch lecker sind.  
 

 
Das kleine 1x1 der Gesprächsführung 
Geh auf die Leute zu! Sprich sie freundlich an und sagt, was du willst! Sprich klar und deutlich! Konzentrier dich auf das Gespräch!  

Halte Augenkontakt!  

STATIONEN 
 
Buttons 
Es gibt mehrere Buttonmotive mit unterschiedlichen

 alten 

Obst- und Gemüsesorten. Die Besucher suchen sich
 ein Bild 

aus und ihr zeigt ih
nen, wie der Button gestanzt wird!  

 
Tomatengeschmackstest 

Ihr habt schon die v
erschiedensten Tomaten probiert und 

beschrieben, wie sie schmecken. Finden die M
arktbesucher 

auch die richtigen W
orte? 

 
Kartoffelvielfal

t 

Ihr habt eine alte Kartoffelsorte kenne
ngelernt. Zeigt sie 

auch den Marktbesuchern und e
rzählt, was man damit 

Leckeres zubereiten kann. 

 
Rezeptsammlung 

Ihr habt bei „Essen statt v
ergessen!“ schon vie

le alte 

Sorten kennengelernt
 und Leckeres darau

s gekocht. 

Vielleicht möchte jemand die Rezepte nachkochen?
 

Verteilt die kleine Rezeptsammlung. 

 
Möhrensorten 

Jetzt gibt es keine bunten M
öhren. Wir müssen auf die 

neue Ernte warten. Aber die süße Moormöhre, die länger 

gelagert werden kann, wird den Besuchern zum Probieren 

gereicht werden.

IB InfoblaƩ  20
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2. Warm-up „Marktverkäufer“

Handouts:
  Anleitung SP5

Aufl ockerungsspiel zum Thema Markt und Verkauf

Ein kleines Warm-up trägt dazu bei, die Kinder für ihre TäƟ gkeit 
am Marktstand zu moƟ vieren. Sie versuchen ein Produkt an die 
Marktbesucher (die anderen Kinder) zu „verkaufen“, in dem sie es 
beschreiben ohne den Namen zu nennen. Die Gruppe versucht zu 
erraten, um welches Produkt es sich handelt. 

3. Vorbereitung des Marktstands

3a. Zubereitung der Produkte

Auf einem Marktstand werden Waren angeboten, sei es zur Verkostung, 
als Geschenke oder zum Verkauf. Haus- und Handgemachtes wecken oŌ  
besonderes Interesse bei den Marktbesuchern und bieten gleichzeiƟ g 
eine tolle Möglichkeit für die Kinder, das bereits Erlernte anzuwenden. 
So können leckere, ungewöhnliche und auch ganz simple Rezepte 
auspro biert, Produkte „zur Vermarktung“ ansprechend angerichtet oder 
verpackt und mit EƟ keƩ en (AB15) versehen werden.

Hier ist die Lagerfähigkeit der LebensmiƩ el zu berücksichƟ gen. Einige 
Produkte haben nur eine kurze Haltbarkeit. Nachfolgend einige Beispiele 
für spannende Produkte:

  QuiƩ enmarmelade
  Eingemachte Tomatensoße oder Tomatenketchup (RB9)
  PasƟ nakenchutney (RB15)
  Spinatgemüse aus Beinwell, Zaungiersch, Großer KleƩ e und 

Rotem Wiesenklee
  Brennnessel-BuƩ ermilch-Suppe
  Quark mit Wildkräutern (z. B. Giersch, Knoblauchrauke, Kleiner 

Wiesenknopf, Gundermann)
  Portulak-Creme
  Wildkräuterbrotaufstriche
  Wildkräutersalz, -essig und -öl
  Mizuna-Mandel-Pesto
  Löwenzahn-Pekan-Pesto 
  Getränke, zum Beispiel selbstgemachte Zitronen-Minze-Limonade 

(RB14) oder SaŌ  aus verschiedenen Apfelsorten.

Außerdem eignen sich Gerichte, die von den Kindern schon einmal in 
einem anderen Modul hergestellt wurden, zum Beispiel Kräuterquark 
(RB1) oder die Möhrengerichte (RB3).

 
SP5 Warm-up „Marktverkäufer“  

•

•
•

•
•

•

SP SpielblaƩ  5



5

Jetzt geht‘s in die Produktion –
unser eigener Marktstand!

Gibt der saisonale Obst- und Gemüsemarkt nur wenig her, können auch 
alte Getreidesorten wie Dinkel oder Kamut verwendet werden, um zum 
Beispiel am Stand Waff eln (RB11, RB12) zu backen oder selbsthergestell-
tes Knäckebrot (RB10) anzubieten.

Ist die Zeit zur Vorbereitung begrenzt, eignet sich als Angebot natürlich 
auch reines Obst und Gemüse, zusammen mit einem Infokärtchen über 
die Sorte und mögliche Rezepte. Hier können verschiedene Sorten zum 
Probieren angeboten werden und ein Geschmackstest veranstaltet 
werden. Dazu können eventuell auch die ArbeitsbläƩ er Tomaten-, 
Möhren- oder Apfelgeschmackstest (AB4 -6) genutzt werden.

Tipp! Ist gerade Start der Gartensaison, können auch eigens vorgezogene 
Pfl anzen, wie Tomatensetzlinge, angeboten werden. In AnzuchƩ öpfen 
aus recycelten Materialien (IB6) werden sie zu echten Hinguckern! Und 
die Marktbesucher werden zu „TomatenreƩ ern“ von alten Sorten! 
An Gartenanfänger können die „Gärtner Basics (IB2) und die „Pfl anz-
anleitung Tomaten“ (IB3) ausgeteilt werden.

Tipp! Es sollte so viel vorbereitet werden, dass eventuell auch die Kinder 
etwas von ihren Produkten haben, sie probieren oder etwas mit nach 
Hause nehmen können.

3b. Basteln der Dekora  on und Info

Beim Herstellen der StanddekoraƟ on sind der KreaƟ vität keine Grenzen 
gesetzt! Und viele Kinder lieben das Basteln. Hier ein paar Anregungen ...

 ■ Einladungskarten gestalten
 ■ Infoschilder zu den Produkten schreiben
 ■ Rezepte schreiben (AB14)
 ■ Plakate zum Projekt erstellen
 ■ Wimpel-Girlanden basteln (AB16)
 ■ Tischaufsteller (TB1, TB2 - 10)

Tipp! Die Realisierung des Marktstandes kann sehr gut auch in 
Koope  raƟ on mit lokalen Partnern erfolgen. So kann eine Naturschutz-
orga ni saƟ on einen Infostand zum Thema Biodiversität auĩ auen 
oder InformaƟ onsmaterialien dazu zur Verfügung stellen. Hier sind 
weitergehende Gespräche mit Marktbesuchern möglich.

Tipp! Erfahrungsgemäß haben die Marktbesucher großes Interesse an 
den Rezepten für die vorgestellten Produkte und Sorten. RezeptbläƩ er 
(RB1 - 15) oder eine kleine Rezeptsammlung mit Gerichten (RB16), die 
während des Projekts gekocht wurden sind sehr gerne genommene 
InformaƟ onen, die am Marktstand nicht fehlen sollten. Auch die Sorten 
InformaƟ onsbläƩ er IB18 und IB22- IB30 können für die Besucher 
interessant sein!









 
 
 
AB4, S.1 Apfelvielfalt - der Geschmackstest  
 

 
Braeburn 

 
Golden Delicious 

 
Granny 

 
 

Jonagold, Jonagored
 

 
 

Weitere Sorten

 
 

AB ArbeitsblaƩ  4

AB5, S.1 Möhrenvielfalt - der Geschmackstest! 
 
Wie schmeckt die… 
 

weiße Möhre 

 
gelbe Möhre 

orange Möhre 

  
lila Möhre

 
 

AB ArbeitsblaƩ  5
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C. Weitere Ideen und Variationsmöglichkeiten
Sofern Sie eine BuƩ onmaschine zur Verfügung haben, können die 
Markt besucher unter Anleitung der Kinder BuƩ ons mit MoƟ ven alter 
Nutzpfl anzen und NutzƟ errassen stanzen (AB26) Das lockt Besucher 
an den Stand und bietet die Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Die Kinder präsenƟ eren ihre Projektmappen mit den ausgefüllten 
Arbeits bläƩ ern und den gemalten Bildern in einer kleinen Ausstellung 
zum Projekt.

Auch Spiele und Rätsel können am MarkƩ ag angeboten werden:
  Bewegungsspiel 1, 2 oder 3 (SP4)
  Geruchs- und Geschmacksmemory (SP6)
  Sortenmemory (SP7)
  Gemüse- und Obstsortenabfrage (AB1, AB2)
  Verkostungsparcours (IB21)
  Ausmalbilder und Rätsel (AB17 - 21)
  Auf Spurensuche (AB7): Interview zu alten Sorten und Rezepten
  In einem kleinen Apfel (AB29): Lied und Rätsel

Und noch mehr Spielideen gibt es im Anhang im Kapitel „Weitere Ideen“!

D. Checkliste
Vorbereitungen

  Terminfi ndung und gegebenenfalls Genehmigung für den 
Marktstand einholen

  Einladung zum Marktstandbesuch verfassen (Eltern, Verwandte, 
Freunde, NachbarschaŌ ,...)

  Einkauf
• Zutaten für Produkte, die verkauŌ /verschenkt werden
• Evtl. Zutaten für den Verkostungsparcours
• Evtl. Sorten für den Geschmackstest (z. B. verschiedene Apfel- 

Möhren- oder Tomatensorten)
• Evtl. Obst und Gemüse (je Sorte zwei Stück) für das 

Sortenmemory/Geschmacks- und Geruchsmemory
  Raum (Stuhlkreis, Arbeitsplätze, Tische) vorbereiten

✓


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Handouts
  Dein eigener Marktstand (IB20)
  Rezepte/Rezeptsammlung (RB1-RB16)
  Leere Rezeptvorlage (AB14)
  EƟ keƩ envorlage (AB15)
  Wimpel-Girlande (AB16)
  Evtl. weitere Handouts: Geschmackstest (AB3/AB4/AB5), 

Gemüsesortenabfrage (AB1/AB2), Infofl yer zum Projekt (KM2, 
KM3), weiteres Infomaterial, Auf Spurensuche Interview (AB7), 
Ausmalbilder und Rätsel (AB17 - AB22), BuƩ onvorlage (AB26), 
In einem kleinen Apfel (AB29), Gärtner Basics (IB2), Tomaten 
Pfl anzanleitung (IB3), Anzucht in Getränkekartons (IB6)

  Evtl. Spieleanleitungen (SP4, SP6, SP7)

Sons  ge Materialien
  Großer Tisch als Marktstand
  Bastelmaterialien (SƟ Ō e, Scheren, Klebe, Pappe, Papier, 

Bürolocher, Schnur für Girlanden ...)
  Evtl. Tischaufsteller (TB)
  Evtl. Einmachgläser oder andere Behältnisse zur Auĩ ewahrung 

der Produkte bis zur Veranstaltung des Marktstandes und zum 
Verschenken/Verkaufen

  Vorbereitete Produkte und Zutaten im Rohzustand
  Plakate zum Projekt und den Rezepten
  Schalen, Teller, Besteck für die Verkostung
  Kochutensilien zur Vorbereitung der Produkte (je nach Zutaten zu 

defi nieren) und zum Schneiden der Probierstückchen (BreƩ chen, 
Messer etc.)

  UndurchsichƟ ge Becher oder Schälchen für das Sortenmemory
  Döschen, Klebeband und undurchsichƟ gen Stoff  für das 

Geruchsmemory
  Mülltüten
  evtl. große Sonnenschirme oder Pavillon/Plane (gegen Regen)
  ServieƩ en
  Pfl aster (für den Noƞ all)

Raumse   ng für den Vorbereitungstermin
  Küche mit Koch- und Spülmöglichkeit
  Stuhlkreis
  KochƟ sche, die mit den Küchenutensilien gedeckt sind
  MalƟ sch

Raumse   ng für den Mark  ag
  Platz für den Stand
  Evtl. Sonnen- oder Regenschirme/Pavillon auĩ auen
  Evtl. Plakate auĬ ängen


